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Aus der Chronik: Stand: Mai 2023 

20. Mai 63 Gründungsversammlung der „Lebenshilfe für 
das geistig behinderte Kind e.V. 
Aschaffenburg und Umgebung“ 
(52 Mitglieder)  

 
Okt. 64 Eröffnung der Tagesschule für geistig behinderte 

Kinder in Aschaffenburg – 42 Kinder 
 
Jan. 66 Einrichtung einer „technisch-beruflichen Bil-

dungsstätte“ in Aschaffenburg – 10 Betreute 
 
Nov. 66 Spende des ersten Busses durch die Aktion „Ver-

gißmeinicht“ und Aufbau des Fuhrparkes 
 
Jan. 68 Eröffnung der „Anlernwerkstätte“ – 33 Betreute 
 
1979 Eröffnung der Frühförderstelle „Kinderhilfe“ 
 
Sept .79 Eröffnung der Comenius-Schule mit Tagesstät-

te 
 
März 80 Namensänderung „Lebenshilfe für geistig Be-

hinderte Aschaffenburg und Umgebung e. V.“ 
 
Dez. 85 Eröffnung des Familienentlastenden Dienstes 
 

Sept. 87 Eröffnung der Tagesfördergruppe für schwerbe-
hinderte erwachsene Menschen – 6 Betreute 

19. Juli 69 Gründungsversammlung der „Lebenshilfe für 
geistig Behinderte Kahlgrund e. V.“ 
(45 Mitglieder) 

 
1972 Planung zur Errichtung einer Werkstatt für Behin-

derte (WfbM) im Kahlgrund wird von der Regierung 
von Unterfranken abgelehnt 

 
Sept. 74 Eröffnung der Tagesstätte der Lebenshilfe an der 

Sonderschule in Kahl – 55 Kinder 
 
April 78 Zusammenlegung der Sonderschulen Kahl und 

Hösbach – 135 Kinder 
 
März 79 Namensänderung „Lebenshilfe für geistig Behin-

derte im Landkreis Aschaffenburg  
 e. V.“ 
 
März 87 Beginn des Modellprojektes „Freizeitintegra- 
 tion“ 
 
Sept. 87 Eröffnung der Tagesfördergruppe für schwerbe-

hinderte erwachsene Menschen – 6 Betreute 
 

Nov 71 Gründung des „Lebenshilfe Werkstätten e. V. 
Schmerlenbach“ (16 Mitglieder) und Eingliederung 
der Vorläufereinrichtung 

 
März 72 Einzug der Werkstätte in das alte Schulhaus 

Schmerlenbach – 40 Betreute 
 
Nov. 76 Bezug der neu errichteten Werkstätte in Schmer-

lenbach – inzwischen 200 Betreute 
 
Juni 80 Eröffnung einer WfbM Außenstelle in Miltenberg – 

35 Betreute 
 
Dez. 80 Eröffnung des ersten Wohnheims in 
 Aschaffenburg – 9 Plätzen 
 
Okt. 82 Auflösung der Außenstelle Miltenberg und Inbe-

triebnahme der Werkstatt Großheubach – 79 Be-
treute 

 
Febr. 84 Anmietung eines zweiten Wohnheimes in 

Mainaschaff mit 14 Plätzen 
 
April 88 Errichtung einer Werkstatt Außenstelle in ange-

mieteten Räumen in Aschaffenburg – 35 Betreute 
 
Aug. 88 Auflösung des Wohnheimes Mainaschaff, Bezug 

Wohnheim Lindestraße Aschaffenburg – 27 Plät-
zen 

 
6. März 89 Zusammenschluss der „Lebenshilfe Aschaffenburg und Umgebung“ (134 Mitglieder) und der „Lebenshilfe im Land-

kreis Aschaffenburg“ (252 Mitglieder) zur „Lebenshilfe für geistig Behinderte in der Stadt und im Landkreis 
Aschaffenburg e. V.“ (386 Mitglieder) 

 
Juni 90 Umzug der Tagesförderstätte, Offene Behindertenarbeit und Geschäftsstelle ins ehemalige Krankenhaus in Aschaf-

fenburg 
 
Jan. 91 Gemeinsame Trägerschaft der „Frühförderstelle Aschaffenburg Stadt und Land“ in der Elisenstraße in Aschaffenburg 

durch die Lebenshilfe, den Verein für Körper- und Mehrfachbehinderte e.V. Würzburg-Heuchelhof und den Caritas-
verband für die Diözese Würzburg e. V. 

 
Dez. 94 Beginn des Modellprojektes „Arbeitsassistenz“ zur beruflichen Eingliederung von Menschen mit geistiger Behinde-

rung 
 
April 95 Eröffnung des Ambulanten Dienstes mit Einführung der Pflegeversicherung 
 
Okt. 95 Eröffnung der Integrativen Kindertagesstätte „Himmelszelt“ in Aschaffenburg für 10 Kinder mit und 20 Kinder 

ohne Behinderung im Kindergartenalter 
 
Dez. 96 Beendigung des Modellprojektes „Arbeitsassistenz“ und Fortführung der Arbeit im Berufsbegleitenden Dienst des 

Bezirksverbandes der Arbeiterwohlfahrt 
 

 
Okt. 90 Inbetriebnahme der Erweiterung Zweigwerkstatt 
 Großheubach und Förderstätte für Schwerstbe- 
 hinderte 
 
Jan. 93 Einmietung einer Wohngruppe im alten Kranken-

haus Aschaffenburg mit 10 Plätzen 
 
Febr. 94 Auflösung der Außenstelle Aschaffenburg, Einzug 
 in die neu erbaute Werkstatt Stockstadt – 120  
 Betreute  
 
Juli 94 Auflösung der Wohngruppe im alten Krankenhaus, 
 Bezug des eigenen Wohnheims Obernau mit 22 
 Plätzen  
 
Febr. 97 Ausbau des Obergeschosses der Zweigwerkstatt 

Stockstadt zur Aufnahme der Tagesförderstätte der 
Lebenshilfe Aschaffenburg 

 
Sept. 00 Neubau einer Tagesförderstätte an der WfbM 

Stockstadt. Vermietung an die Lebenshilfe Aschaf-
fenburg – 16 Plätze 



Dez. 96 Umzug der Geschäftsstelle und Offenen Behindertenarbeit in die Grünewaldstraße 1, Aschaffenburg 
 
Jan. 97 Beginn mit dem Betreuten Wohnen für erwachsene Menschen mit einer geistigen Behinderung 
 
März 97 Umzug der Tagesförderstätte in das Obergeschoss der Zweigwerkstatt des Lebenshilfe Werkstätten e. V. Schmer-

lenbach nach Stockstadt 
 
Okt. 97 Namensänderung „Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung in der Stadt und im Landkreis 
 Aschaffenburg e. V.“  
 
Sept. 99 Eröffnung der Integrativen Kindertagesstätte „Kunterbunt“ in Alzenau mit 15 Plätzen, ab Sept. 00 mit 30 Plätzen 
 
Sept. 00 Umzug der Tagesförderstätte in den zweigruppigen Neubau für 16 zu Betreuende auf dem Gelände der Zweig-

werkstatt des Lebenshilfe Werkstätten e. V. Schmerlenbach in Stockstadt 
 
Sept. 01 Beginn der individuellen Schulbegleitung (anfangs zur Durchführung von gestützter Kommunikation – FC) an der 

Comenius-Schule 
 
Sept. 02 Beendigung des Betreuten Wohnens für erwachsene Menschen mit geistiger Behinderung und Fortführung der Ar-

beit durch den Lebenshilfe Werkstätten e. V. Schmerlenbach 
 
Mai 03 Umzug der Integrativen Kindertagesstätte „Kunterbunt“ Alzenau in das neue Kindergartengebäude im  

Schlehenweg 9 
 

Okt. 00 Eröffnung der Tagesstruktur für Senioren im 
Wohnheim Lindestraße 

 
Sept. 02 Übernahme Ambulant unterstütztes Wohnen (AUW) 
 
Okt. 02 Bezug des Wohnheimes in Aschaffenburg 
April 03 Spessartstraße mit 44 Wohnplätzen und 12 Plät-

zen „Tagesstruktur für Senioren“ 
 
Sept. 04 Eröffnung der Werkstatt Außenstelle Großheu-

bach in angemieteten Räumen in Klingenberg – 
65 Betreute mit angegliederter Förderstätte – 10 
Betreute 

 
Sept. 04 Auflösung Tagesstruktur für Senioren im Wohn-

heim Lindestraße und Umzug ins Wohnheim  
 Spessartstraße 
 

 

Okt. 05     Einweihung „Haus der Lebenshilfe“ mit dem „Treffpunkt Mensch“, Bayreuther Str. 9, Aschaffenburg und Umzug 
    der Geschäftsstelle der Lebenshilfe Aschaffenburg und der Zentralverwaltung des Lebenshilfe Werkstätten e. V. Schmerlenbach 

 

 
Jan.07 Umzug der Integrativen Kindertagesstätte „Himmelszelt“ Aschaffenburg in das 

neue Kindergartengebäude in die Hockstraße 25 und Erweiterung auf drei Gruppen  
 
Sept. 07 Inbetriebnahme der Erweiterung der Tagesförderstätte auf drei Gruppen mit 24 

Plätzen in Stockstadt  
 
Okt. 11 Namensänderung „Lebenshilfe Aschaffenburg e.V.“ (Namenszusatz: für Men-

schen mit Behinderung – Schwerpunkt geistige oder mehrfache Behinderung) so-
wie neue Satzung (derzeit 471 Mitglieder) 

 
Okt. 15 Einweihung des zweiten „Treffpunkt Mensch“, Bayreuther Str. 16, Aschaffenburg 
 
Juli 19 Umzug der Interdisziplinären Frühförderstelle in neue Räumlichkeiten, Liebig-

straße 2, Aschaffenburg 
 
April 20 Eröffnung der Integrativen Kindertagesstätte “Hundertmorgenwald” in 

Mömbris mit bis zu 42 Plätzen 
 
April 20 Schließung des Ambulanten Dienstes als eigenwirtschaftliche Abteilung 
 
Nov. 22 Einweihung der Außenstelle der Offenen Hilfen in Alzenau, im Logopädie Zent-

rum Alzenau, Hanauer Str. 7 
 
 

 
Aug 07 Eröffnung der neu errichteten Werkstatt in Aschaffenburg – 120 Plätze und Erwei-

terung Tagesförderstätte Stockstadt auf 24 Plätze 
 
2009/10 Modernisierung und Umbau der Werkstatt Großheubach 
 
Nov. 10 Auslagerung der kompletten WfbM Schmerlenbach nach Hösbach (Mietobjekt) 
 
Jan. 13 Einzug in die neue WfbM Schmerlenbach und Auflösung Mietobjekt Hösbach 
 
Feb. 17 Bezug des neuen Wohnheimes in Großostheim, Babenhäuser Str. 14 mit 24 

Wohnheimplätzen und 24 Plätze „Tagesstruktur für Senioren“ 
 
April 19 Bezug „AUW-Stützpunkt“ im ehemaligen Hausmeisterhaus an der WfbM Schmer-

lenbach 
 
Dez. 19 Fertigstellung der Sanierungsmaßnahme Wohnheim Lindestr. (2018-2019) 
 
Dez. 19 Bezug Neubau Tagesförderstätte in Elsenfeld mit 32 Plätzen mit Auflösung der 

Tagesförderstätten an der WfbM Großheubach und in Klingenberg (Mietobjekt) 



 

Die Vorsitzenden und weitere herausragende Persönlichkeiten in den Vorständen 
 
Lebenshilfe für das geistig behinderte Kind e. V. 
ab März 1980 für geistig Behinderte Aschaffenburg und Um-
gebung e. V. 
Gründung 20. Mai 1963 
 
Herr Dr. med. Alfred Schmelz (Ehrenvorsitzender) 
1. Vorsitzender von 05/1963 bis 01/1986 
verstorben: Februar 2015 
 
Frau Marielies Schleicher (MdL) (Ehrenvorsitzende) 
2. Vorsitzende von 05/1963 bis 06/1984 
verstorben: Januar 1996 
 
Herr Dr. Artur Vorberg 
1. Vorsitzender von 01/1986 bis 03/1989  
verstorben: September 2010 
 
Herr Rektor Georg Gerhart 
2. Vorsitzender von 05/1963 bis 12/1971 
verstorben: Dezember 1971 
 
Herr Rektor Ferdinand Seubert (Ehrenmitglied) 
Schriftführer von 05/1963 bis 03/1989 
verstorben: Oktober 1994 
 
Herr Hermann Beck, Sparkassendir. a. D. (Ehrenmitglied) 
Schatzmeister von 1966 bis 10/2001 

Lebenshilfe für geistig Behinderte Kahlgrund e. V. 
ab März 1979 für geistig Behinderte im Landkreis Aschaf-
fenburg e. V. 
Gründung: 19. Juli 1969 
 
Herr Eberhard Hartmann 
1. Vorsitzender von 07/1969 bis 03/1982 
danach Vorstandsmitglied bis 07/1985 
verstorben: Januar 2011 
 
Herr Gilbert Lausmann 
1. Vorsitzender 03/1982 bis 07/1985 
Vorstandsmitglied seit 07/1969 
verstorben: November 1997 
 
Herr Niko Roth 
1. Vorsitzender von 07/1985 bis 03/1991 
 
Herr Rektor Arnold Behl (Ehrenmitglied) 
Vorstandsmitglied von 07/1969 bis 09/1989 
2. Vorsitzender von 07/1985 bis 03/1989 
verstorben: Mai 2005 
 
 
 
 
 

Lebenshilfe Werkstätten e. V. Schmerlenbach 
 
 
Gründung: 05. November 1971 
 
Herr Dr. med. Alfred Schmelz (Ehrenvorsitzender) 
1. Vorsitzender von 11/1971 bis 10/1980 
verstorben: Februar 2015 
 
Frau Marielies Schleicher (MdL) (Ehrenvorsitzende) 
2. Vorsitzende von 11/1971 bis 11/1992 
verstorben: Januar 1996 
 
Herr Ferdinand Seubert 
Schriftführer von 11/1971 bis 10/1980 
1. Vorsitzender von 10/1980 bis 10/1994 
verstorben: Oktober 1994 
 
Herr Ferdinand Karpf (Ehrenmitglied) 
1. Vorsitzender von 12/1994 bis 12/2008 
 
Herr Hermann Beck, Sparkassendir. a. D. (Ehrenmitglied) 
Schatzmeister von 11/1971 bis 11/2004 
 
Herr Hermann Leeb, MdL 
Vorstandsmitglied von 11/1971 bis 07/2021 

 
ab März 1989 Lebenshilfe für geistig Behinderte in der Stadt und im Landkreis Aschaffenburg e. V. 
 
ab Okt. 1997 Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung in der Stadt und im Landkreis Aschaffenburg e.V.  
 
ab Okt 2011 Lebenshilfe Aschaffenburg e.V. (für Menschen mit Behinderung – Schwerpunkt geistige oder mehrfache Behin-

derung) 
 

Herr Norbert Martin, 1. Vorsitzender von 03/1991 bis 10/2013, danach 2. Vorsitzender bis 11/2021 

 Frau Kirsten Simon, 1. Vorsitzende seit 10/2013 
 

Herr Pfarrer Georg Göring (Ehrenmitglied) 
Vorstandsmitglied von 11/1971 bis 11/1996 
verstorben: August 2005 
 
Frau Eva Honecker (Ehrenmitglied) 
Vorstandsmitglied von 11/1971 bis 11/2000 
verstorben: September 2013 
 
Herr Harald Pfeifer 
1. Vorsitzender seit 12/2008 

 
 
 
 
 
 
 
Lebenshilfe Aschaffenburg e.V.   
Bayreuther Str. 9 
63743 Aschaffenburg 
 06021/3068-0 

 
 
 
 
 
 
 
Lebenshilfe Werkstätten e. V. Schmerlenbach 
Bayreuther Str. 9 
63743 Aschaffenburg 
 06021/44373-101 

 


